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Montag den 1. Mai. 


S 
Berlin den 27. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Gutsbeſitzer, Hauptmann außer Dienſt 
von Zabeltitz auf Eichow bei Kottbus, den St. 
Johanniter⸗Orden zu verleihen geruht, 

Se, Majeftät der König haben den Hauptmann 
im roten Infanterie-Regimente, Johann Lud⸗ 
wig Nolte, in den Adelſtand zu erheben geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den Land- und 
Stadtgerichts⸗Direktor, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
Bewert in Frankfurt a. d. O., zum Geheimen 
Juſtizrath zu ernennen geruht. > 

Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den Juſtiz⸗Kommiſ⸗ 
ſarien Karl Ludwig Goecker und Friedrich 
Mantell II. in Paderborn den Charakter als Zu: 
ſtizrath Allergnädigft zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius 
Ulrici in Frankfurt a. d. O, zum Juſtizrath zu 
ernennen geruht. i 

Se. Majeftät der König haben den Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Archivar und Ingroſſator Behm in Frank⸗ 
furt 0, d. O. zum Hofrath zu ernennen geruht, 


Der bisherige Stadtgerichts⸗Direktor und Kreis⸗ 

Juſtizrath Straß in Friedeberg iſt zum Juſtiz⸗ 

Kommiſſarius bei dem 
nannt worden. 


Der Kaiſerl. Ruſſiſche Generale Major v. Kiel, 
„iR von St. Petersburg, und der außerordentliche 
Geſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter Sr. Maje⸗ 
ſtät des Königs der Franzoſen am hieſigen Hofe, 
Breſſon, von Ludwigsluſt hier angekommen. 


Der Kaſſerlich Oeſterreichiſche General: Major, 


beſchloſſen worden ſeyn, das Geſetz 


hieſigen Stadtgerichte er- 
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Freiherr von Marſchall, iſt nach Wien ab⸗ 
gereift, 9 f 


td. 
e 


8 t f 
Paris den 20. April, In der geſtrigen Siz⸗ 
zung der Deputirten⸗Kammer ſetzte Herr von 


Ranc« feinen, Tages zuvor begonnenen Vortrag 


uͤber die Algierſchen Angelegenheiten fort, brachte 
ihn aber auch jetzt, nachdem er zwei Stunden lang 
die Rednerbuͤhne behauptet hatte, noch nicht zu 
Ende, behielt ſich vielmehr den Schluß deſſelben 
für eine der naͤchſten Sitzungen vor. Er ſprach 
ſich namentlich dahin aus, daß, wenn es Frank: 
reich bisher noch nicht gelungen ſey, aus Algier 
eine fruchtbringende Niederlaſſung zu machen, der 
Mangel an einem beſtimmten Syſteme allein daran 
Schuld ſey. N 2 

In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer wurden die Debatten wegen Algier mit 
großer Bitterkeit fortgeſetzt. i 

In einem geſtern Abend unter dem Vorſitz des 
Grafen Mole ſtattgehabten Minſſter⸗Conſeil ſoll 
wegen der 
e von Staats⸗Verbrechen foͤrmlich zuruͤck⸗ 
nehmen. i ER 

Nach der Europe befindet ſich in dem von dem 
Papſte zur Vermählung des Herzogs von Orleans 
ertheilten Dispens folgende Stelle: „Unter der aus⸗ 
drücklichen Bedingung, baß Unſer vielgeliebter Sohn, 
der Herzog von Orleans u. ſ. w. Tag für Tag die 
Gemahlin, welche ſich mit ihm verbinden wird, 
bitte, ermahne und ſich bemuͤbe, fie in den Schooß 
der wahren Kirche zuruckzufuhren; ferner unter der 
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Bedingung, daß alle Kinder, welche in dieſer Ehe 
erzeugt werden, Knaben und Madchen, in der Upor 
ſtoliſch⸗Roͤmiſch⸗Katholiſchen Religion erzogen wer⸗ 
den ſollen.“ 3 ce 
Die Civillifte fol Befehl ertheilt haben, für vier 
Millionen Juvelen in Wien anzukaufen, wo ſich 
die koſtbarſten orientaliſchen Edelſteine befinden; ſie 


ſollen aber in Paris von Franzoͤſiſchen Bijoutiers- 


gefaßt werden. Die Koften für den Anbau eines 


neuen Flügels an dem Tuillerieenſchloſſe zur Auf⸗ 


nahme der Prinzeſſin Helene betragen 900,000 Fr. 
Geſtern Abend mußten die politiſchen Gefangenen 
in der Conciergerie mit Gewalt in ihre Zellen zu⸗ 
rückgebracht werden, weil ſie großen Tumult mach⸗ 
ten und unter dem Abſingen revolutionärer Lieder 
„Arm in Arm im Hofe umherſpgzierten. 
Die Orientaliſchen Berbältnifje erwecken hier neue 
Aufmerkſamkeit. Die Pforte ſcheint ihre Anfprüche 
wieder in Anregung bringen zu wollen. Der hieſige 
Türkiſche Botſchafter unterhandelt fortwaͤhrend mit 
den einflußreichen Perſonen, wobei er theils Algier 
im Auge hat, theils wegen der Forderungen, die 
Frankreich an die Regentſchaft von Tripolis macht, 
ſich zu verftändigen ſucht. = 

Das Zuchtpolizeigericht hat geſtern und heute eine 
Menge von Perſoneu wegen Theilnahme an verbo⸗ 
tenen Vereinen, wegen Beſitzes geheimer Waffen 
und Buͤſten von Robespierre und Alibaud zu ver⸗ 
ſchiedenen Strafen verurtheilt. 3 

Zu Clamecy im Nièore⸗Departement haben ſich 
am 5. und 8. d. unruhige Auftritte zugetragen. Der 
Poͤbel drang in Kornbdden ein und zerſtörte die De: 
eimal⸗Gewichte und Maße. Die Nationals Garde 
iſt in Folge dieſer Unruhen ſuspendirt worden. 
Die Herannäherung des Augenblicks der Debak⸗ 
ten des Paftshofes ſcheint Meunier gar nicht aͤngſt⸗ 
lich zu machen, was um fo merkwürdiger iſt, als 
er während der erſten Tage nach feiner Verhaftung 
ſich ſehr niedergeſchlagen zeigte. Geſtern ſprach er, 
wie man ſagt, davon, ſein Teſtament zu machen, 
und daß er feine Pfeife einem feiner. Wächter und 

ſeinen Hut einem anderen vermachen wolle. Dies 
At wirklich Alles, was er jetzt beſitzt. In dieſen 
Tagen find gegen 3 Zöglinge der Rechts = Schule, 
die beſchuldigt ſind, daß fie aufrühreriſche Zettel in 
mehreren Straßen von Paris anſchlagen ließen, 
Verhaftsbefehle erloſſen worden. 

Die Oppoſitionsblätter nennen. das neue Mini⸗ 
ſterium das todtgeborne, das erbarmungs⸗ 
würdige, das ſchläfrige, das Zwiſchenmi⸗ 
niſterium. Die Minifter werden es indeſſen ma⸗ 


chen, wie andere Leute, die, ſo lange ſie gehen und 


es geht, ihren geraden Weg gehen. 


— Den 21. April. Geſtern Mittag um 112 


Ubr empfingen der König und die Königin, umgeben 
von ſämmtlichen Mitgliedern der Königl: Familie, 
im Thronſaale die große Deputation der Pairs⸗, fo 


wie die der Deputirten⸗Kammer, die den Auftrag 


hatten, Ihren Majeſtäten die Gluͤckwünſche der beie 
den Kammern zu der Vermaͤhlung des Herzogs von 
Orleans darzubringen. 

Die allgemeine Debatte uber die Algierſchen An: 
gelegenheiten, zu welcher in den beiden letzten Siz⸗ 
zungen der Deputirten⸗Kammer der Geſetzenk⸗ 
wurf über die Zufchäffe zu den Ausgaben der Kolo⸗ 
nie Anlaß gab, wurde geſtern geſchloſſen. 

In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗ 
Kammer beſtleg Herr Dirpin die Rednerbühne, 
um den Kommiſſions⸗Vericht über den für den Her⸗ 
zog von Orleans verlangten Dotations⸗Zuſchuß abs 
zuſtatten. Die Kommiſſion hat darnach die Dofas 
tion des Kronprinzen von 1 Million auf 2 Millio⸗ 
nen Fr. erhöht, und ihm zugleich zu den Vermaͤh⸗ 
lungs- und erſten Einrichtungs⸗Koſten eine Summe 
von 1 Million Fr. bewilligt; auch jeiner Gemahlin, 
nach dem Antrage der Regierung und den Ehepacten 
gemäß, ein Wittthum von 308,000 Fr. ausgeſetzt. 
Die Kammer beſchloß, ſich ſchon morgen mit dle⸗⸗ 
ſem Gegenſtande zu beſchaͤfnigen. — Ander Tages— 
ordnung war jetzt die Berathung über den erſten 
Artikel des Geſetz⸗Entwurfes wegen der für die Ko⸗ 
lonie Algier verlangten Zufcbüffe pro 1836. 

Heute begannen vor dem Pairshofe die Ver⸗ 
handlungen in dem Meunierfchen Prozeſſe, Gia 
doppeltes Piquet der National⸗Garde und der Linten⸗ 
Truppen war in den verſchiedenen Theilen des Par 
laſtes Luxemburg aufgeſtellt. Um 11 Uhr wurden 
dem Publikum die Thuͤren geoͤffnet. Das Junere 
des Saales war ganz wie bei dem Alibaudſchen Pro⸗ 
zeſſe vorgerichtet. Um 12 Uhr verkündete ein Ge⸗ 
richtsdiener die Ankunft der Mitglieder des Paits⸗ 
Hofes, und zu gleicher Zeit wurden die dre. Ange⸗ 
klagten durch 6 Munizipal-⸗Gardiſten und drei Ge⸗ 
fangenwaͤrter eingefuhrt; ſie waren ziemlich anſtaͤn⸗ 
dig gekleidet. Meunier's Geſicht iſt ohne Ausdruck, 
hat aber durchaus nichts Abſtoßendes. Lavaux war 
vorzugsweise ſauber gekleidet; er zeichnet ſich durch 
febr feine Geſichtszuge ous. Lacaze trat ziemlich 
zuverſichtlich ein. Uebrigens war die Haltung aller 
drei Angeklagten ruhig und gefaßt. 

Die Lage des neuen Minſſteriums läßt ſich mit 
wenigen Worten ſchildern: Herr Mols hat am 26. 
Januar das Apanagegeſetz in die Deputirtenkammer 
gebracht; Herr Molé hat daſſelbe Geſetz am 18. 
April in der Deputirtenkammer zuruͤckgenommen. 
Herr Mole mußte das Eine oder das Andere nicht 
thun. 5 2 
Das Journal des Debats giebt folgende Notiz: 
Die Herzogin von Orleans wird an die Gräme kom⸗ 
men, begleitet von ihrer Mutter, und der Herzog 
von Orleans wird fie auf dem Sranzdfifchen Gebiet 
empfangen. f 5 

Die Angabe, als habe der Verkauf der Gemäͤl⸗ 
de, welche der Herzogin von Berry gehoͤrten, an⸗ 
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dertholb Millionen Franken eingebracht, war irrig; 
es find nicht ganz 700,000 Fr. geloͤſt worden. 

Nach der Europe negocürt der Spaniſche Agent 
Marliani hier eine Anleihe von 900 Mill. Realen 
bei Hrn. Aguado unter Franzoͤſiſcher und Engliſcher 
Garantie, nicht ohne Ausſicht auf Erfolg. 

In Barcelona herrſchte am 12. d. Ruhe, doch 
waren einige Abende zuvor Tumulte vorgefallen. 
Zahlreiche Banden waren auf Baga in Anmarſch, 
um dieſen Ort in Brand zu ſtecken, 

In einem Schreiben aus Saragoſſa vom Ir. 
d. wird gemeldet, daß am gfen und loten daſelbſt 
ernſtliche Unruhen ftatfgefunden haben. Als das 
Volk Flüchtlinge von Tena her eintreffen ſah, em⸗ 
poͤrte es ſich und drohte, Alles zu zerſtoͤren. Es 
ſind Opfer ſeiner Wuth gefallen, und viele Haͤuſer 
wurden gepluͤndert. Das Volk hat eine unabhaͤn⸗ 


gige Junta gebildet, und die Mitglieder derſelben, 


20 an der Zahl, aus ſeinen Reihen genommen. Es 
befinden ſich darunter: ein Schlachter, ein Schnei⸗ 
der, ein Zinngießer u. ſ. w. Alle verlangen, daß 
man die Güter der Geiſtlichkeſt und der Mönche 
ncht verkaufe, daß man ſich dagegen des Eigen⸗ 
thums der Ausgewanderten bemaͤchtige und daſſelbe 
unter das Volk vertheile. Am 11. unterhandelte 
man mit den Aufrührern. Man ſpricht von aͤhnli⸗ 
chen Unruhen in Cadix. 5 
neee. f 

Madrid den 12. April. Der Madrider 
Korreſpondent des Morning- Herald ſchreibt uns 
term 8. April: „Herr Calotrava machte an dem 
Tage, an welchem er ſeine Amtspflichten wieder 
uͤbetnabm, der Königin Regentin feine Aufwartung 
und ſagte zu Ihrer Majeſtaͤt: „„Senora! Ich 
halte es für meine unumgaͤngliche Schuldigkeit, 
Ew. Majeſtat zu erklären, daß der Zuſtand der 
Nation ein ſolcher iſt, daß nur Ew. Maj. uns ret⸗ 
ten koͤnnen. Die beſtehende Adminiſtration ift in 
jeder Hinſicht des Wortes null und nichtig, die 
Cortes beſitzen nicht die Mittel, das öffentliche 
Elend vermindern oder für die Erhaltung der Urs 
mee ſorgen zu koͤnnen, und deshalb iſt es unmoͤg⸗ 


lich, den Krieg gegen den Prätendenten mit Erz 


folg zu fuͤhren. Unſer einziges Heil beruht auf einer 
Intervention Frankreichs, aber ſo lange, als der 
gegenwärtige Zuſtand der Dinge währt, haben wir 
von jenem Lande nichts zu erwarten. Mein Rath 
iſt daher, daß Ew. Majeſtaͤt den Herrn Mendiza⸗ 
bal und die anderen Minifter, mich mit eingeſchloſ⸗ 
fen, abſetzen, und dies kann ohne das mindefte 
Riſiko gethan werden. Ew. Majeftät haben von 
Mendizabal und ſeinen Creaturen nichts zu fuͤrch⸗ 
ten. Ew. Mojeftät ſollten ferner die gegenwaͤrti⸗ 
gen Cortes aufloͤſen, und ich bin uͤberzeugt, daß 
eine ſolche Maßregel von unſern Nachfolgern in, 
Aus führung gebracht werden kann. 
aber Schritte gethan werden, waͤre es erforderlich, 


Ehe hierin 


eine Konferenz mit dem Franzoͤſiſchen Geſandten 
zu halten, und ich bitte um Ew. Majeſtaͤt Erlaub- 
niß, mit ihm uͤber dieſen Gegenſtand ſprechen zu 
dürfen, Es ift möglich, daß, wenn ich ihm die era 
forderlichen Garantieen vorſchlage, er bewogen 
werden wird, den Gegenſtand ſeinem Gebieter vor⸗ 
zulegen, fo daß wir unſeren Zweck vielleicht errei⸗ 
chen.“ Die Regentin beauftragte ſogleich den 
Herrn Calatrava, eine Konferenz mit dem Herrn 
Lotour⸗Maubourg zu halten, in Folge welcher der 
Geſandte einen Courier nach Paris geſandt hat.“ 

Die (Carliſtiſche) Hofzeitung von Oñgte enthält 
Notizen über die Carliſtiſche Armee in Catalonien; 
dieſe ſoll nicht weniger als 23 Jofanterie⸗Bataillons, 
ein Kavallerie Regiment und zwei Feld- Batterieen 
zählen. Sie zerfällt in zwei Brigaden, welche durch 
Cabolleria und Zorilla kommandirt werden, und in 
drei Divifionen (eine vierte wird noch organifirt) 
unter Roz de Eroles, Triſtany und Vall. An der 


Spitze der ganzen Cataloniſchen Armee, die auf 0 


Bataillons gebracht werden ſoll, ſteht General D. 


Blas Marig Royo. 


Großbritannien und Irland. 

London den 21. April. In der Sitzung des 
Unterhauſes am 19. wurde uͤber die Spaniſche Anz 
gelegenheit zur Abſtimmung geſchritten, und es er⸗ 
gaben ſich für die Motion des Sir H. Hardinge, 
wonach der Koͤnigl. Geheimeraths- Befehl, der die 
Anwerbung von Mannfchaft in England fuͤr den 
Dienſt der Madrider Regierung geſtoattet, und 
deſſen Dauer im Juni dieſes Jahres abgelaufen iſt, 
nicht weiter verlängert werden ſollte, 242, dage⸗ 
gen aber 278 Stimmen, fo daß dieſelbe mit einer. 
Majoritaͤt von 36 Stimmen zu Gunſten der Mi⸗ 
niſter verworfen wurde. f 

Die Königin iſt fo ernſtlich erkrankt, daß fie fich 
bei dem großen Cercle, der geſtern in Windſor 
ſtattfand durch die Priuzeſſin Auguſte vertreten 
laffen mußte. Sie leidet an der. Bruſt, indeß 
ſcheint die Krankheit keine Beſorgniſſe zu erregen. 

In Maoncheſter befürchtete man, daß die außer 
Brod geſetzten Fabrik = Arbeiter Unruhen erregen 
möchten. Es hatten bereits Zuſammenrottirungen 
derſelben ſtattgefunden, die jedoch auf das Ver⸗ 
ſprechen der Behoͤrde, Mittel der Unterſtuͤtzung dar⸗ 
find zu wollen, ohne Unfälle beſeitigt worden. 
ind. BE 
Die Hof Zeitung vom Dienſtag zeigte 26 
Falliſſements an; eine fo große Zahl ift feit langen 
Zeit in England nicht vorgekommen. Fer 

Nach Berichten aus Liſſabon vom 6, d. M. 
war die Königin faſt gänzlich wiederhergeſtellt. 
Der Koͤnial. Leibarzt, Baron von Almeida, hatte 
am 30. März ein Bulletin über die Geneſung der 
Koͤnigin bekannt gemacht, nach welchem Ihre 
Majeſtaͤt ſich indeß, um einen Rückfall zu vermei⸗ 
den, „beſonders bei der Zartheit ihres taͤglich er⸗ 
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freulicher werdenden Zuſtandes“, der Witterung 
noch nicht ausſetzen ſollte. Die amtliche Zeitung 
hatte den vom Visconde Sa da Vandeira den Cor⸗ 
tes vorgelegten Bericht über die auswärtigen Ver: 
haͤltniſſe publizirt. Am 7. ſollte die wichtige Dis⸗ 
Euffton über die Aenderung der Conſtitution begin⸗ 
nen. Kürzlich waren von Liſſabon auf dem „Ta⸗ 
lavera“ 400 Engliſche See- Soldaten nach der 
Mordküfte von Spanien abgegangen. Die Nach⸗ 
richten aus Algarbien lauten wieder günfliger. für 
die Regierung. Es wax gelungen, mehrere Inſur⸗ 
genten einzufangen. 5 N 
Der heutige Courier theilt ein aus San Se⸗ 
baſtian vom 14. d. M., Nachmittags fünf Uhr, 
datirtes Schreiben mit, in welchem ein Offizier 


— 


tes meldet, daß am 14. die Korrefpondenten zwei⸗ 
er Londoner Blätter, angeblich der Times und des 
Morning Herald, welche ſich bei Gelegenheit einer 
Zuſammenkunft zwiſchen Karliſtiſchen und Chriſti⸗ 
ſchen Offizieren auf den Vorpoſten, in ibrem Ei: 
fer, Erkundigungen einzuziehen, zu weit vorge⸗ 
wogt hatten, ven den Karliſten als Spione ergrif⸗ 
fen, nach Hernani geführt und zwei Stunden 
ſpaͤter erſchoſſen worden ſeien. . 
Nachrichten vom Vorgebirge der guten 
Hoffnung vom 5. Februar zeigen die Erlaſſung 
einer Proclamation des Gouperneurs, General 
d'ürben, au, der zufolge die Regierung die neu 


erworbene Provinz Adelaide aufgiebt und die Ein⸗ 


geborenen derſelben ihres Huldigungseides entbindet. 

Die Nachrichten aus New⸗Mork gehen jetzt 
bis zum 23. v. M. und dienen nicht dazu, die 
Handelsverhaͤltniſſe zu verbeſſern. In New-Orle⸗ 
ans hatten mehrere bedeutende Falliſſements ſtatt⸗ 
gehabt, außer dem der drei Haͤuſer der Herren 
Herrmann, deren Paſſiva auf 9 bis 10 Millionen 
Dollors angegeben werden. 

— Den 22. April. Se. Koͤnſgl. Hohekt der 
Herzog von Cumberland, der vorgeſtern Nachmit⸗ 
tags vom Kontinent hier anlangte, nahm am Abend 
ſchon ſeinen Sitz im Oberhauſe ein. 


Die miniſteriellen Blätter meinen, man koͤnne 


die Debatte, welche geſtern im Oberhauſe auf Ver⸗ 
anlaffung Lord Alvauley's über die Spaniſchen An⸗ 
gelegenheiten ſtattfand, als einen Beweis anſehen, 
doß die Torjes entweder den Moment vorüberge⸗ 
gangen glaubten, in welchem dem Miniſterium ein 
empfindlicher Schlag hatte beigebracht werden koͤn⸗ 
nen, oder daß ſie das Gewicht des Oberhauſes an 
und für ſich nicht für ſo bedeutend hielten, um, 
ſelbſt unter den jetzigen, nach der Anſicht der Zoe. 
ries für die Miniſter fo ſchwierigen Umftänden durch 
ein iſolfrtes Votum gegen die Letzteren die Stellung 


R. 
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Malta den 15. Maͤrz. Der Zuſtand der Peſt 


1 


der Britiſchen Legion dem Herausgeber jenes Blat⸗ 
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in Tripolis iſt ſowohl vach öffentlichen als Private 
Nachrichten im hoͤchſten Grade beklagenswerkh, die 
Todesfälle in der Stadt ſelbſt betrugen 284; die 
in Meſchia, Sahal und Tajura ſchaͤtzt man auf 
nicht weniger als 10,240, und in der Campagne 
gegen 7000. Ein Scheich, der 36 Maan ſtellea 
ſollte, konnte nur einen einzigen auftreiben; einem 
andern blieben von 150 nur 7 lebende, ein dritter 
fand mit vieler Mühe nur 300 auf 1000, die fein 
Contingent ausmachen, und aus dieſem Grunde 
war es unmoglich, ein Armee⸗Corps gegen den 


Scheich Vooma zu organiſiren, welcher in den 


Gebirgen von Gharrian feſten Fuß gefaßt bat. 
Dieſe zerftörende Seuche befällt ſogor die Thiere, 
e Schrecken und Elend durchs ganze 
and. a 
e Deutſchland. 

Dresden den 22. April. (Leipz. Ztg.) Die 
beſondere Berathung des Geſetzes über die Juden 
wurde heute von der erſten Kammer beendigt. — 
Eine wichtige Frage wurde noch bei $. 7. erörtert, 
ob den Juden geſtattet ſeyn ſollte, Grundſtüͤcke gu 
erwerben und zu beſitzen; eine Frage, welche Dom 
herr Dr. Guͤnther in einer laͤngeren Rede beredt 
vertheidigfe, die aber doch von einer großen Ma⸗ 
jorſtät verneint wurde. — Der achte Parograph, 
welcher die Beſtimmungen über die Annahme erb⸗ 
licher Familiennamen und den Gebrauch der He— 


bräifchen Sprache in Urkunden, Kontrokten, Han 
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delsbüchern ꝛc. enthält, würde ſofort unverandert 
angenommen. Man ſchritt nunmehr zum Namens⸗ 
Aufruf uber das Geſetz, welches unter den beſchloſ⸗ 
ſenen Abaͤnderungen genehmigt wurde; doch erklaͤr⸗ 
ten fie von Beuſt jun., Kreis⸗Hauptmann von 
Einfiedel, von Thielau (auf Lampertswalda), von 
Schoͤnberg und Ziegler und Klipphauſen dagegen. 


— Noch ſteht eine nachträgliche Frage auf der 


naͤchſten Tages⸗Ordnung, welche die Geſtattung 
der Ehen zwiſchen Chriſten und Juden betrifft, 
Leipzig den 25. April. Der geſtrige Tag war 
ein Feſttag für die Bevoͤlkerung unſerer Stadt. 
Nach langem Harren kam endlich der Augenblick 
heran, wo die fertige Eiſenbahnſtraße von Leipzig 
bis Althen, etwa 2 Stunden Weges, oͤffentlich bee 
fahren wurde. Unter dem Donner des Geſchuͤtzes 
und dem tauſendſtimmigen Hurrahruf Einheimiſcher 
und Fremder legte die Lokomotive „der Blitz“, die 
Bahuſtrecke von 2 Stunden mit einer Anwendung 
e der Maſchine in 18 Minuten 
zuruck. 0 a 5 
DOieſterreichiſche Staaten. & 
Wien den 22, April. (Bresl. Zeit.) Alle Bes 
richte aus Ofen lauten in Bezug auf den Erzherzog 
Palatinus fortwährend beruhigend, fie bezeichnen 


denſelben als vollkommen in der Geneſung begeifs 
fen. Ju Folge dieſer Nachrichten haben Se. Maj. 
der Kalſer auf morgen, Sonntag, einen feierlichen 
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Gotteöbienft'in.ber Hofburgkapelle und große Hof⸗ 
Galla angeordnet. SE 

Am 3. d. ſtürzte ſich der Neffe des kuͤrzlich ver: 
ſtorbenen Bank- Actionairs Steiner, welcher gegen 
5 Mill. im Vermögen hinterließ, vom vierten Stocke 
berab, weil ibm fein Oheim, wie es heißt, ein zu 
geringes Legat von jährlich ooo Fl. C. M. hin⸗ 
terlaſſen Haben foll. Der Unglücliche fol von jeher 
den Geiz zu feinen gefaͤhrlichſten Seelen⸗Krankheiten 
gerechnet haben, welcher Leidenſchaft er endlich un⸗ 
terlag, obſchon er ſelbſt ein Vermögen von mehr 
als 200,000 Fl. hinterließ. 

Trieſt den 18. April. (Bresl. Zeit.) Von den 
aus Griechenland ſeit drei Tagen eingelaufenen Schif⸗ 
fen erfährt man leider die Beſtätigung des Ungluͤcks, 
welches die Inſeln Hydra und Santorin durch 
Erdbeben getroffen hat. Nach Berichten aus 
Athen vom 3. April hatte ſich Se. Maj. der Koͤnig 

Otto ſelbſt nach dieſen Jnſeln begeben, um die bes 
ängſtigten Gemüther der Bewohner durch Huͤlfe zu 
ermuthigen. Das Unglück von Santorin wird als 

raͤßlich geſchildert. N 
s a een 3 

Konftantimopel den 29. März. Die von dem 
Koͤnige von England dem Sultan überſandten Ge⸗ 
ſchenke find im Pforten-Polaſte aufgeſtellt, und der 
Sultan hat ſeine Bewunderung uͤber die mathema⸗ 
tiſchen Inſtrumente und die Bibliothek ſtrategiſcher 
Werke, unter denen die Napoleons und des Erz⸗ 
herzogs Carl von Oeſterreich befindlich find, aus: 
geſprochen. Er ließ ſich bei Ueberreichung derſel— 


ben alles umſtaͤndlich zeigen und ſagte nachher 


feinen hohen Reichswuͤrden: „Gehet hin und be 
wundert.“ 85 


Man ſchreibt aus Odeſſa, daß man große Trup⸗ 
pen⸗Bewegungen bei der Ruſſſſchen Armee bemerkt 


habe, die aber jetzt mit einem Male eingeſtellt wor⸗ 
den ſeien. 8 5 

Die neueſten Nachrichten aus Perſien vom Anz 
fange d. M. melden als beſtimmt, daß der Schah 
feinem Zuge nach Herat entſagt habe, und daß der 
Handel wieder zu bluͤhen anfaͤngt. f 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 


New ⸗Mork ben 16. März. General Jackſon 
bat eine ſehr lange Abſchieds⸗Botſchaft an den 


„Kongreß gerichtet, worin er feine Liebliugs⸗Ooktri⸗ 


nen über das Geldweſen noch zum letztenmale drin⸗ 
gend zur Befolgung anempfiehlt. Der neue Prä- 
ſident, Herr von Buren, hat ſeinerſeits feine Au⸗ 
tritts-Botſchaft eingeſondt; fie enthält indeß weder 
in politiſcher noch in kommerzieller Hinficht etwas 
Wichtiges, außer daß darin die entſchiedenſte Op⸗ 
poſition gegen alle Verſuche zur Abſchaffung der 
Sklaverei in den Staaten, wo dieſelbe noch exi⸗ 
ſtirt, ausgeſprochen iſt. SEHEN 

Der Antrag auf Anerkennung der Unabhängige 
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keit von Texas iſt im Kongreß nur mit der geringen 


Majorität von 12 Stimmen verworfen worden. 


Der Kongreß hat auch die beantragte Bewilligung 
von 400,000 Dollars zur Vollendung des Krſegs⸗ 
ſchiffes „Penſylvania“, das feit vielen Jahren im 
Bau iſt, verworfen, und es iſt daher zu befürchten, 
daß die ſchon fertigen Theile dieſes Schiffes, wel⸗ 
ches das groͤßte in der Welt geworden waͤre, wer⸗ 
den verfaulen muͤſſen. a 5 ö 5 
Im Staate Michigan ſoll eine verſchüͤttete uralte 
zum Theil von Ziegeln gebaute Stadt entdeckt 
worden ſeyn. Der in Michigan erſcheinende 
Chicago liefert eine Beſchreibung und Zeichnung 
deſelben von dem Ingenſeur H yer. 
Die Inaugural⸗Adreſſe des neuen Präfidenten 
der Vereinigten Staaten, Herr van Buren, iſt 
vom 4. d. M. datirt und ſetzt die Grundſätze aus⸗ 
einander, von denen derſelbe ſich in feiner Amtsfüh⸗ 
rung will leiten laſſen. | 2 
Der Präfident (van Buren) hat den Gefhäfts- 
träger am Königlich Preußiſchen Hofe, Hrn. Whea- 
ton, zum Geſandten daſelbſt ernannt und Herr 
Charles Ingerſoll iſt ihm als Legations = Sekretair 
beigegeben worden. RE 8 555 5 
Die New-Porker Blätter melden die An⸗ 
kunft Santana's zu Vera: Cruz am 21. Februar, 
wo derſelbe ſehr kalt und nur in ſeiner Eigenſchaft 
als General der Republik empfangen wurde. Bu⸗ 
ſtamente hatte alle Ausſicht, zur Präſidentur zu ge⸗ 
langen, und man darf in dieſem Fall der eifrigen 
Wiederaufnahme des Krieges gegen Texas eutgegen⸗ 
ſehen. Ein in New⸗Orleaus angekommenetz Schiff 
hatte die Nachricht überbracht, daß Gegeral Bravo 
jetzt vollkommen gerüffet und im Begriff war, mit 
5000 Monn in Texos einzurucken, daß Santana. 
in Mexiko ganz unpopulair, fein Schwager Toro 
ſeiues Amtes enrfeßt und die Mexikanſſche Flotte in 
See gegangen war, um Santana auf ſeiner Reiſe 
nach Vera-Cruz aufzufangen. New ⸗Orleans⸗Zei⸗ 
tungen melden auch aus der Hauptſtadt Mexiko vom 
19, Februar, daß die Regierung zum Behuf der 
Fortſetzung des Krieges gegen Texas eine Anleihe 
von 2 Millionen Dollars mit den Herren Echevarſa 
und Sehn, Lizardi und Brüder und Rubio adges 
ſchloſſen habe, zu zahlen ia Terminen von 150,000 
Dollars baar monatlich, mit 10,000 Doll. Provi⸗ 
fion, wofür die Regierung 2 pCt. Prämie zahle, 
die Zoll⸗Einnahmen in Mataworos und Tampico 
anweiſe und die zollfreie Ausfuhr von 2 Mill. Doll, 
baar geſtatte. General Buſtamente wollte deu Sees 
resbefehl übernehmen und unverzüglich mit den Ge⸗ 
nerolen Abjata und Filiſola und mit der Vollmacht, 
überall Truppen auszuheben, abreiſen, 
+ A ı 
Bermifchte Nachrichten. 
Das vielbeſprochene Geheimniß der HN. ZierrHa⸗ 
newald⸗Arnoldi in Quedlinburg und Gotha, das ſich 
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dieſelben bekanntlich von nahe an hundert Runkel⸗ 
rübenzucker⸗Fabrikanten, deren jeder 100 Friedrichs⸗ 
d'or bezahlte, abkaufen ließen, wird jetzt wahrſchein⸗ 
lich zu mehrfachen Prozeſſen Anlaß geben, da meh⸗ 
rere Beſitzer dieſes Geheimniſſes nunmehr dahinter 
gekommen ſeyn wollen, daß ſie blos eine taube Nuß 
oder wenigſtens nichts anderes gekauft hätten, als 
was ſie nicht auch aus vielen laͤngſt gedruckten 
Büchern von Hermſtaͤdt u. ſ. w. hätten erfahren 
konnen. In der Bresl. Zeitung, wo jetzt das ganze 
Geheimmittel von einem Intereſſenten zur Oeffent⸗ 
lichkeit gebracht worden, wird das Nähere in dieſer 
Beziehung dargethan. at: 
Privat⸗Nachrichten zufolge, ſoll bei dem Sturme 
im vorigen Monat, in der Gegend um Stolpe, 
etwa 2 Meilen von dort nach Schlawe hin, und 


zwar bei dem Dorfe Wittſtock, eine Erderſchütterung 


ſtattgefunden haben, zufolge deren beſonders der 
Berghuͤgel Riffcoll einen Spalt von 18 Fuß Tiefe 

erhalten haben, und ein anderer, uͤber den die Land⸗ 
ſtraße führt, eingeftürzt ſeyn fol, Nach eben dem⸗ 
ſelben Sturme fand man an der Pommerſchen 
Kuͤſte ein Holland. Schiff, in welchem der Kapitain 
nebſt drei Leuten erfroren lagen. 


Bei Schwerin hat man nach eingetretenem Thau⸗ 
wetter die Leichen dreier wandernden Handwerksge⸗ 
ſellen, bei Boitzenburg die zweier Schuhmacherge⸗ 
ſellen, bei Derſenow, ebenfalls in Mecklenburg, die 
eines Chauſſeewaͤrters im Schnee erfroren gefunden. 


Das wunderbare Naturereigniß des hohen Schnee⸗ 


falles hat ſich 10 Tage, nachdem Nord⸗Deutſchland 
zc. in unerhoͤrten Schneemaſſen begraben wurde, in 
Süd⸗eutſchland wiederholt. Fa der Nacht zum 
17. April (Montog) hatte man in Stuttgart, und 
ſo weit die Nachrichten reichen, in der ganzen Um: 
gegend, einen heftigen Schneeſturm, welcher die 
Straßen der Stadt 2 Fuß hoch mit Schnee bedeckte. 
Die aͤlteſten Leute erinnern ſich Peiner ſolchen Schnee: 
maſſe, am wenigſten in dieſer Jahreszeit. Am 17. 
mußte ein mit 6 ſtarken Pferden befpannter Schnee: 
Pflug durch die Straßen von Stuttgart getrieben, 
werden, um nothdürftig Bahn zu machen, wobei 
dann die Schuljugend jubelnd hinterdrein zog, in⸗ 
deß die alten Leute die Köpfe ſchüttelten. Bäume 
und Gefträuche wurden von der Schneelaſt umge⸗ 
knickt oder geſpalten und die Aeſte abgeriſſen. Die 
Landſtraßen waren an Stellen, wo der Wind ihm 
zuſammenwehte, 3, 4 und 5 Fuß im Schnee be: 
graben, ſo daß vom frühen Morgen an mit großer 
Anſtrengung Bahn gemacht werden mußte. Ein 
in Stuttgart angeſetzter Pferdemarkt erlitt durch die⸗ 
ſes Natur⸗Ereigniß großen Eintrag; auch die Poften 
find dadurch wieder ins Stocken gerathen. 


In London hat ſich, unter dem Namen Kauk⸗ 
ſchuk⸗Compagnie, eine Geſellſchaft gebildet, welche 
nach England die erforderliche Quantität dieſer 
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Subſtanz für alle induſtrielle Zwecke einführen will. 
Der Geſellſchofts⸗Fonds beträgt 200,000 Pfd. St. 
und iſt in 800 Xckien getheilt. Abgeſehen von der 
großen Quantität Kautſchuk, welche die Geſellſchaft 
von den Portugieſiſchen Kolonieen in Amerika bes 
ziehen kann, hofft ſie, daß die Engliſchen Kolonjeen 
in Indien binnen Kurzem im Stande ſeyn werden, 
ſelbſt fo viel zu liefern, als für alle Beduͤrfniſſe ers 
forderlich iſt. Man gewinnt ſchon in Indien ähn⸗ 
liches elaſtiſches Gummi, wie in Amerika, und die 
verſchiedenen Baͤume, welche es dort liefern, ſind 
ſo häufig, daß man der Gewinnung die gewönſchte 
Aus dehnung zu geben vermag. 

Der Redakteur der „Frankfurter Jahrbücher“ und 
der Verleger find zu Totägiger Arxeſtſtrafe verur⸗ 
theilt worden, weil fie Verhandlungen einer gehei⸗ 
115 Sitzung des geſetzgebenden Koͤrpers abgedruckt 

aben. 


Herr Murray hat von Sir Robert Ker Porter 
eine Qantitaͤt vegetabiliſcher Milch aus Ca⸗ 
racas erholten. Dieſer Saft iſt von dem Kuh⸗ 
baume (Palo de Vaca) in Süd-Amerika. Dieſe 
Milch war auf der Reiſe in Gaͤhrung übergegangen 
und ſchmeckte wie dicke ſaure Kuhmilch, nur etwas 
balſamiſch. Die chemiſche Analyſe hat ergeben, 
daß fie albumen, Starke, morphia, Kautſchuck, 
Gummi und Harz enthält. Sie war im vergan⸗ 
genen Oktober aus dem Baume gezogen worden. 


Es gehen wieder vier Schiffe mit 776 Mäunern, 
worunter 250 Verbrecher und 114 Frauenzimmer, 
nach Neu⸗Sud⸗Wales ab. 


Herr v. Balzac in Paris hat alle feine Werke, 
die er geſchrieben hat und noch ſchreiben wird, für 
50, 00 Fr. baar, um einige Schulden zu bezahlen, 
und 15,000 Fr. jaͤhrlicher Einkuͤnfte, der librairie 
centrale verkauft. Die Buchhandlung, um den To⸗ 
desfall des wohlgenährten, zum Schlagfluß ſtark 
geneigten Schriftſtellers zu pariren, hat denſelben 
ſogleich in der Lebens- Verſicherungs⸗Anſtalt für 
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50,000 Fr. veraſſecurirt. 

Kuͤrzlich wurde in Würzburg ein mecha⸗ 
niſches Kunſtprodukt vollendet, welches verdient, 
in einer ‚öffentlichen: Ausſtellung induſtrieller Er⸗ 
zeugniſſe einem größeren Kreiſe von Beſchauern 
vorgelegt zu werden. Daſſelbe beſteht in einer 
Zwillingsflinte, die in der Werkſtaͤtte der Buͤch⸗ 
ſenmachers⸗-Wittwe Manger von deren Gehülfen 
Dotter fo aͤußerſt geſchmackvoll und kunſtgeſchickt 
verfertigt wurde, wie eine Ähnliche, nach dem Ur⸗ 
theile von Kennern, kaum in der vornehmſten und 
berühmteſten Jogdgewehr⸗Sammlung zu finden ſeyn 
duͤrfte. Dieß feltene Prachtſtuͤck wurde von einem 
Theil der dortigen wegen demagogiſcher Umtriebe 
prozeſſirten Individuen um den Preis von 40 Ca⸗ 
rolins beſtellt, und iſt von ihnen als eine Erkennt⸗ = 
lichkeit für den Advokaten E, beſtimmt, weil er die SE 
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Redaktion ihrer Vertheidigungs⸗Libelle übernom⸗ 
men und dafuͤr eine Belohnung an Geld ausge⸗ 
ſchlagen hatte. N : 3 

Die Hauptſtadt Wien zäplt jetzt 343,000 Ein: 
wohner, von denen die innere Stadt 55, 000, die 
Vorſtaͤdte 264,000 und die dazu gehoͤrigen Ort⸗ 
ſchaften 23 — 24,000 enthalten. Der Ueberſchuß 
der weiblichen Bevölkerung bürfte ſich auf 18,000 
belaufen. Trotzdem, daß in letzteren Jahren bei 


vermehrter Sterblichkeit durch Cholera und Grippe 


das Verhältniß der Gebornen zu den Verſtorbenen 
ſich ziemlich gleich ſtellte, betragt die einjährige 
Vermehrung der Bevölkerung doch 6000 Seelen, 
welche ſich durch Anſiedelungen aus den Provinzen 
ergeben. Gaſſen und Pläße hat Wien 715; die 
Haͤuſerzahl der inneren Stadt bleibt ſich wegen des 
begränzten Raumes gleich, ja fie wird aus Soni⸗ 
täts⸗ und Polizeigründen, wenn es thunlich, ver⸗ 
mindert, und begreift gegenwaͤrtig 1217 Nummern; 
die Vorftädte zaͤblen 7790 Wohngebäude, die Ges 
ſammt-Summe, außer den Ortſchaften, iſt daher 
9007. Bei allem dem uͤberſteigt das Zinderträgniß 
der Vorſtaͤdte kaum den vierten Theil jenes der 
Stadt. Man ſchaͤtzt dieſes auf 4½ und jenes auf 
6 Millionen Gulden. Die Beleuchtung der Stra: 
ßen, Plaͤtze und Glacis von Wien iſt vorzuͤglich, 
und wurde vor einiger Zeit, wiewohl unter fort⸗ 
waͤhrender unmittelbarer magiſtratiſcher Aufſicht, 
in Pacht gegeben. 8250 Laternen ſtroͤmen ihr Licht 
in der Dunkelheit der Nacht aus, und werden von 
mehreren hundert Menſchen verſorgt. In polizei⸗ 
licher Hinſicht iſt die Stadt in 4 Viertel, die 34 
Vorſtaͤdte ſammt Ortſchaften in & Bezirke eingetheilt. 
Die amtliche Volkszählung der Vereinigten Stans. 
ten hat für das Jahr 1830, mit Einſchluß der In⸗ 
dianer, 16,680,000 Seelen ergeben. 


Wie bedeutend der Runkelrüben⸗ Zucker in 
Frankreich iſt, ſehen die Herren, die am Zoll 
ſitzen, denn da liegen bei gleicher Einfuhr des Roͤhr⸗ 
zuckers und eher größerer Conſumtjon nach 4 Mo⸗ 
naten noch 10,000 Faͤſſer Rohrzucker unverzollt, 
weil ſie im Innern in Konkurrenz mit dem Run⸗ 
kelrüben s Zucker keinen Abſatz finden. Im vorigen 
Mise lag in derſelben Zeit nur die Hälfte jener 
Aſſe 
laſſe. 


Die HH. Combes und Tamifier (ehemalige St. 
Simoniſten) ſind vor Kurzem von einer 1833 nach 
Abyſſinien unternommenen Reiſe in Marſeille eins 
getroffen. Ihre topographiſchen und ethnographi⸗ 
ſchen ‚Angaben weichen zum Theil bedeutend von 
jenen ab, die wir Bruce und Salt verdanken. Ob 
dieſe ſo geprieſene Unternehmung der Wiſſenſchaft 
wirklich erſprießlich ſeyn werde, ſteht zu erwarten. 
Manches über dieſes Unternehmen bis jetzt hier be⸗ 
kannt Gewordene ſcheint ein wenig romanhaft, z. 
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die Engländer, 


B. das unter den Gallas beſtandene Abentheuer 
wo ein ganzer Trupp dieſer Letzteren, der gekommen 
war, Die beiden Franzoſen auszuplundern, von ihrer 
muthigen Haltung niedergedonnert, ſich plotzlich 
eines Andern befinnnt, und die Helden knieend um 
Gnade bittet! Auch ſind in der ganzen Darſtel⸗ 
lung St. Simoniſtiſche Zwecke nicht zu verkennen. 


Nach Münchener Blaͤttern hat Freiherr von Hall⸗ 
berg (der bekannte Eremit von Gauting), von Al⸗ 
gier aus, eine Abhandlung uͤber die Muhamedaner 
und ihre Vereinigung mit der chriſtlichen Religion 
an den heiligen Vater eingefandt, der ſie ſehr beifaͤl⸗ 
lig aufnahm. Herr v. Hallberg will eine groͤßere 
Reiſe durch den Orient unternehmen. 


Nicht bloß um die ungelegten Eier auf dem Feſt⸗ 
lande, ſondern auch um die gelegten kuͤmmern ſich 
Es werden jahrlich 72 Millionen 
Eier aus dem Auslande in England eingeführt; 
darunter allein aus Frankreich 55 Millionen. 

Nothwendiger Verkauf. 
Ober Landesgericht zu Poſen. 
Das Rittergut Slopanowo im Kreiſe Sam: 
ter, landſchaftlich abgejchäßt auf 34,372 Rthlr. 25 
ſgr. 5 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
1 in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll 8 she 2 
am ı2ten. Oktober 1837 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 2 

an ordentlicher, Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
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Poſen den 13. Maͤrz 1837. 
Nothwendiger Verkauf, a 
Land- und Stadtgericht zu Grätz. 


Das den Ignatz Werczynskiſchen Erben ge: 
böͤrige, sub No. 247. und 248. zu Buk belegene, 
aus Wirthſchaftsgebäuden und 119 Morgen 84 
ERuthen Acker beſtehende Grundſtück, abgeſchätzt 
auf 2271 Rthlr., zufolge der, .nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufer 
henden Taxe, ſoll „ 

am Zoſten Mai 1837 a 

in loco Buk ſubhaſtirt werden, Grat den 16. 
März 1837. 5 TE 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


N Edittal = Borladung 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns George 

Ephraim Roggen hierſelbſt iſt am Zoſten De⸗ 

cember v. J. der Konkurs⸗ Prozeß eröffnet worden. 

„Der Termin zur Anmeldung aller Aufprüche an 
die Konkurs⸗Maſſe ſte t N 
am 6ten Juni cur. Vormittags 

um 11 Uhr ; 


588. 


vor dem Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Rath Hül⸗ 
ſen um, Partheienzimmer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird 
mit ſeinen Aaſprüchen an die Maſſe ausgeſchloſſen 
und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. 

Samter den 2. Februar 1837. 5 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadt: 
= En 


Ediktal = Citation. 
Von dem Königlichen Stadtgericht zu Ungermüns 
be wird die verehelichte Zimmermeiſter Zimmers 
mann, Louiſe geborne Höhne, jo wie deren 
Sohn, der Bäckergeſelle Wilhelm Zimmermann, 
von welchen Erſtere im Jahre 1795 mit ihrem Mann 
von Angermünde nach Warſchau gezogen, letzterer 


aber zuletzt im Jahre 1810 in Wrießen als Baͤcker⸗ 


Geſelle gearbeitet, fo wie deren etwanige unbekannte 
Erben und Erbnehmer hiermit öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf 
den 15ten Februar 1838 allhier auf der 
Gerichtsſtube zu Rathhauſe Morgens 
um ro Uhr 
anberaumten Termine perſönlich oder durch einen 
zuläſſigen gerichtlichen Bevollmächtigten zu melden, 
und das im Oepoſito befindliche, in 190 Rthlr. 17 
ſgr. 2pf. beſtehende Vermögen in Empfang zu neh: 


men, widrigenfalls fie für todt erklärt und ihr Ver⸗ 


mögen ihren bekannten Inteſtat-Erben ausgeant⸗ 
wortet werden wird. 


Angermünde den 5. April 1837. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


i Edietal⸗ Citation. 

Von dem unterzeichneten Gericht wird der Defo= 
nom Carl Ernſt Moritz Giersberg aus 
Warmbrunn in Schleſien, welcher ſich ſeit dem 
25ſten März 1829 entfernt, zunächft nach Span⸗ 
dau begeben, und von dort aus nach Polzin in 


Pommern, dann nach Odeſſa und demnaͤchſt nach 


Poltava in Rußland gereiſt ſeyn ſoll, auf Anſuchen 
feiner Ehefrau, der Johanna Chriſtiane Giers⸗ 
berg geb. Kaempf aus Warmbrunn, dergeſtalt 
hierdurch öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 
ſechs Monaten und läͤngſtens in dem auf 
den Aten Juli 1837 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr : 

vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Baron von Vogten 
angeſetzten Präjudicialz Termine, in der hieſigen 


Gerichts⸗Kanzlei zur Beantwortung der, von feiner 


beuonnten Ehefrau erhobenen Eheſcheidungs⸗Klage 
gehörig zu melden, im Fall feines ungehorſamen 


Nusbleibens aber zu gewaͤrtigen habe, daß die von 


der Klägerin als Klagegrund angegebene boͤsliche 
Verlaſſung für dargethan angenommen, und ſo⸗ 


= wohl auf Trennung der Ehe, als auch auf die ge⸗ 


4 


ſetzliche Eheſcheidungs-Strofe, in contumatiam 
gegen ihn erkannt werden wird. 
Hermsdorff unterm Kynaſt den 28. Sept. 1836, 
Reichsgräflich⸗Schaffgotſch⸗Standes⸗ 
herrliches Gericht. 
Da Unterzeichneter obrigkeitlich als Kommiſſto⸗ 
nair beim Schiffsverkehr Fonzeffionirt worden, fo 
empfiehlt er ſich dem hochgeebrten Publiko in dieſer 


Eigenſchaft, mit der Bitte um Auftraͤge, und dem 
Verſprechen der ſchnellſten und getreueſten Ausfuͤh⸗ 


rung derſelben gleichzeitig als Sachverſtaͤndiger. 
Be 3 Carl Ewert, 
Schifferälteſter. No. 1. Dominikaner⸗Ste. 


na Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, 8 


zb empfehle ich mich einem hohen Adel und ge⸗ 8 
ehrten Publikum mit einer großen Auswahl 38 


A neueſter und modernſter gezogener und eis 
1 leichter Sommerhuͤtez wie auch % 


AR aller Sorten von Hauben, und einem Ä} 
502 f ; x 
% gut affortirten Lager von Strohhüten. % 
AR Simon Katz, IS 
a Putzwaarenhändler, Schloßſtraße am J 
5 Landgerichtsberge. 45 
FF 


Alle Malerarbeiten, als: Stubenmalen, Aus- 
haͤnge⸗ Schilder, Vergoldungen, beſorgt nach der 
neueſten Fagon prompt und billig: . 

der Maler Zarzicki, 
Gerberſtraße No. 422. in Poſen. 
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Bürse von. Berlin. 

Preuls,Cour, 
Briefe]Geld. 
10221 10 


Zins- 


Den 27. April 1837. Fuls. 


» 


Staats - Schuldscheme, ,„ . . > 
Preuss. Engk Obligat: 1830 
Präm. Scheine d. Seehandlung . 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. 
Neum, Inter. Scheine 'dtos 
Berliner Stadt- Obligationen 
Königsberger dito 
Elbinger dito eo... 
Dan2.ditov. in . 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherz-Posensche Pfandbriefe 
Ostpreussische ; dito 
Pommersche dito 
Kur- und Neumärkische dio 
0 


Sl S > 


dito dito dito 
Schlesische dito 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. ur. u. Neu. 
Gold al marco 3 
Neue Ducaten 
Friedrichsd'o r 
Andere Goldmünzen à 5 Thl, 
Disconto 


.. . . we ˖˙ ² ! Zßꝛ0—5— 
De 


Ill Se 


